
 
Belehrung für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte durch Gemeinschaftseinrichtungen  
gemäß § 34 Abs. 5 Satz 2 Infektionsschutzgesetz  
 
In Gemeinschaftseinrichtungen wie z.B. Schulen befinden sich viele Menschen auf engem 
Raum. Daher können sich hier Infektionskrankheiten besonders leicht ausbreiten.  
Deshalb schreibt das Infektionsschutzgesetz vor,  
 

• dass ein Kind nicht in den Kindergarten, die Schule oder eine andere 
Gemeinschaftseinrichtung gehen darf, wenn es an bestimmten Infektionskrankheiten 
erkrankt ist oder ein entsprechender Krankheitsverdacht besteht: 

 

 
 
 

• dass es nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes oder unter Beachtung von 
festgelegten Schutzmaßnahmen in die Gemeinschaftseinrichtung gehen darf, wenn 
es Krankheitserreger bzw. bestimmte Bakterien ausscheidet: 

 

 
 
 

• dass es bei manchen besonders schwerwiegenden Infektionskrankheiten bereits 
dann zu Hause bleiben muss, wenn eine andere Person bei Ihnen im Haushalt 
erkrankt ist oder der Verdacht auf eine dieser Infektionskrankheiten besteht:   

 

 
 



 
Mögliche Symptome der genannten Erkrankungen: hohes Fieber, auffallende Müdigkeit, 
wiederholtes Erbrechen, Durchfälle…  Sprechen Sie mit Ihrem Arzt!  
Gegen einige der Krankheiten stehen Schutzimpfungen zur Verfügung. Ist Ihr Kind 
ausreichend geimpft, kann das Gesundheitsamt darauf verzichten, ein Besuchsverbot 
auszusprechen. 
 
Sie sind gesetzlich verpflichtet, uns darüber zu informieren, wenn Ihr Kind an einer der 
genannten Krankheiten leidet und ein Besuchsverbot besteht.  
 
Zur Vorbeugung vor ansteckenden Krankheiten achten Sie auf eine gute Hygiene 
(insbesondere Händewaschen vor dem Essen, nach dem Toilettenbesuch oder nach 
Aktivitäten im Freien) und auf einen vollständigen Impfschutz. 


